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fct)en, rooburcb es möglich roirb, bie Sinie î)ier als Ab=
bäfionSbabn ju etftellen.

®te Sänge bet Sinie beträgt 43,500 m, bie ©our*
weite 1 m, bie Majimalfteigung ber 3abnrabftredte 12 %.
3roifdE)enftationen finb fecp, eoentuell acht in AuSficbt
genommen. AIS SetrtebSfpftem ift elettrifcbe Kraft non
ber Borgne ober ber ©imme in Ausfielt genommen.
®er fummarifcbe Koftenooranfcblag roeift ben betrag
oon gr. 8,500,000 auf.

f #oljbänl)ler gafob Surger in tRupperSroil
(Aargau) im „Sären" ifi am 23. 3uni im Alter oon
63 Fabren an einem ©cfjtaganfaü gefiorben. ®er ®abin=
gefdjiebene mar ein Mann oon raftlofer Energie unb
bat zeitlebens neben feinen beruflieben ©efebäften aud)
ber öffentttc£)en fragen fieb angenommen, biente er bocE)

mebr al§ btei Sabrante ber ©cbule als Mitglieb ber
©d^ulpftege unb ootte 38 Fab*^ oon feinem 24. Alters*
jabr, bis an fein SebenSenbe, genoß er baS Settrauen
feiner Mitbürger in folgern Mafje, baß er jeroeilen an*
fianbSloS als SJiitglieb beS ©emeinberateS roieber ge=

roäblt rourbe. — Mit jtoei großem Herfen ber ©e=
nteinbe ift fein Same unjertrennbar oerlnüpft: ®ie
SBafferoerforgung, eine ber erfien im Kanton, balte
febtoere ßinbetniffe ju befeitigen; in Surger fanb fie
einen roarmen unb energifdjen Sefürroorter. Für eine

ganze unb jroecfentfprecbenbe Söfung ift er audb in &er

©dbulbauSbaufrage eingeftanben unb bat als ißräfibent
ber Saufommiffion ber ©emeinbe trefflidje ®ienfte ge*

leiftet. — ©in Mann oon burdfauS praïtifebem ©efdjid,
ftetS fortfcbrittlicben 3been bulbigenb, oon raftlofer ®ätig=
leit, ein lauterer braoer ©baratter, ein braoer Sürger
unb ein treu beforgter Familienoater ift mit Surger
babtngegangen.

f ©dpreluetmcifier FP- ©trübimSeiler, ber
Sltefte Sürger »Ott Sieftal (Safellanb) ift am 23. Funi
im Sitter oon 93 fahren geftorben. @r begann bie

Sebrjeit als ©d)relner bei feinem Sater, beendigte bie=

felbe megen bem mittlerroeile erfolgten ®obe feines SaterS
bei $etrn @r)fin*Sfte<ber in Sieftal. Slacb oterjäbrigem
Slufentbalte in ber Fretnbe etablierte er fid) im eiter*

lieben £>aufe unb rourbe balb als tüchtiger unb geroiffen*
bafter Meifter in feinem gadje betannt. Fm Fahre 1897
roar eS ibm oergönnt, in aller SRüftigfeit im Kreife feiner
Familie bie golbene Hochzeit feiern ju tonnen. ®er
Serftorbene roar ein ßanbroerfer oon altem ©ebrot unb
Korn unb roegen feines großen Fteif3«3> feiner ®ücbtig-
teit unb Menfcbenfreunblicbteit allgemein beliebt. @r

ging feinem Serufe bis oor wenigen Fabren nacb, fo=

f. ßauser *ljeli(!iislfit*Brugg
empfiehlt sieh zur Clerertttts oon

Eil«, Irin, föüren, Dussbaum, Pappt!, Mi
Baubolz, Hatten, Block-Bretter

Bobelwaren * • Schnittwaren

Röbel* und Sägewerk 1. Ranges•j)

lange eS feine Kräfte unb feine ©efunbßeit ibm erlaubten.
Sun bat ber braoe ßanbroerfer baS ^eitlicfje gefegnet.
@r roirb aber bei feinen Mitbürgern unb gteunben in
guter ©rlnnerung bleiben.

tpreffe. Dr. jur. Dsfar Seimgruber, ©etretär beS

freiburgifdben SerbanbeS ber ©eroerbeoereine, rourbe oom
3entralfomitee beS feßroeijerifetpen ©eroerbeoereinS jum
Sebaflor ber „©ebroeizerifeben ©eroerbejeitung" geroäblt.

AIS Fnßenteur öe§ 3. KrelfeS öeS KantonS gürieb
rourbe mit Amtsantritt auf 1. Fuli 1912 ©ottfrieb
Keller, oon SBaljenbaufen (Appenzell A.Mb.), tu
©t. ©aßen, geroäblt.

©rofjfeuer jerftörte am 29. ßuni in Sittenroeiler bei

Karlsruhe baS ©tablerfdbe ®ampffägeroert mit
geroaltigen ^oßoorräten. ®er Schaben beträgt einige
^»unberttaufenb Mart.

©ine permanente fÇatbfdjnle für bie autogene
Metallbearbeitung in 3ütidj roirb bemnäcbft oom
Schweizer. Ajetplen Serein inS Seben gerufen.
®er Sorftanb bat mit ben Sorarbeiten bereits begonnen.
SorftanbSinitglieber finb bie £>erren KantonScbemiter ®r.
©cbuma<ber=Kopp, Sutern, als Sräfibent; ®ireftor A.
©anbillon, ©enf, als Sßepräfibent; Ingenieur M. ®ict*

mann, als ©efcEpäft§füßrer ber ©efcbäftSftelle
in Safel, Sirfigftrafje 121; ®irettor ®. ißeterfen,
Safel, als Kaffier ; ift. ©treuer, ®irettor ber ©pinnerei
Sangnau a. A. (Qüricb); S. ißeptrignet, Serroalter ber

Ajetplerogeutrale in Saupen (Sern) unb ®ireftor 9B.

Kaufmann in Sern, als Seifiger. ®er Mitglieberbeftanb,
ber fieb am ©rünbungStag, am 10. März 1911, auf 21

belief, roar am 31. ®ejember 1911 auf 97 angeroad)fen
unb beträgt gegenwärtig nacb etroaS mebr als einem

Fahr 126 Mitglieber. ®arna<b ift ju erwarten, ba|
ftcb ber ©ebroeßer. AjetplenMerein in auffteigenber Sinie
entroideln roirb.

Qn ber projezierten gacbfcbule follen 144ägige Kurfe
abgebalten werben. 3n ber erften Aßocbe foE tbeoretifdb
unb prattifcb gearbeitet werben; in ber jroeiten bagegen

nur prattifcb-

Sftetaüroarenfabrtf gürid) A.=®. güttd). 3m Sauf«
beS 3abreS 1911 ift in 3üricb bitfe Attiengefeflfdbaft
mit einem Kapital oon 200,000 gr. gegrünbet roorben;
fie bejroedt u. a. bie ®ruderei in garben auf Metalle,
bie ^»erfteüung oon Metaüplataten in iftelief, oon beto»

ratioen biegbaren Metaß=@mai63Banboertleibungen ufro.

33räfibent beS SerroaltungSrateS ift ©. 9Bilb=Ségea§,
Sijepräfibent ©. ©ebroab, Sern, ®irettor ®aniel SBiefet.

9la<b bem ^anbelSamtSblatt ift nunmebr auf ben 6. Qufi
eine aufjerorbentlicbe ©eneraloerfammlung einberufen mit

bem einzigen ïrattanbum: ®emiffion beS ißräfibenten
unb Sßepräfibenten beS SerroaltungSrateS.

UnfaUoerptung burd) Serbot alfoîpoïtfc^er ®c=

tränte. (Korr.) 3mmer ntebr bricEpt fieb bie ©rtenutni^
Sabn, baß aueb geringe Mengen oon Alfoßol geeignet

finb, bie Klarheit beS ®enfenS ju beeinträchtigen unb fo

Fehlgriffe unb llnfäüe beroorjurufen. Sei befonber?

oerantroortli^en Soften (Sofomotiofübrern, ©bauffeuren)

forbert man baßer grunbfäßlici) ooüe ©ntbaltung oon

altobolifdjen ©etränfen oor Aufnahme beS ®ienfteS unb

roäbrenb beSfelben. @S erfdbeint baber im ßntereffe ber

UnfaOoerbütung bringenb erroünfdbt, baS Siertrinten
roäbrenb ber Arbeitszeit in ben Setrieben allgemein ab=

jufcÉpaffen. ®ie Fiïma Friebr. Krupp, Atliengefetlfdbaft
in ©ffen, bat biefen ©ebritt bereits getan, inbem fie feit

1. Sooember 1910 in ihrer ©ufjftabtfabrit baS ©in»

bringen unb Srinten oon Sier gänjlicb unterfagt b®'-

Frgenbroelcbe ©dbroierigteiten haben fieb burd) biefe^

Serbot ni^t ergeben, ©ine beutfebe SerufSgenoffenfcbaft
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sehen, wodurch es möglich wird, die Linie hier als Ad-
häsionsbahn zu erstellen.

Die Länge der Linie beträgt 43,500 m, die Svur-
weite 1 m, die Maximalsteigung der Zahnradstrecke 12 °/o.
Zwischenstationen sind sechs, eventuell acht in Aussicht
genommen. Als Betriebssystem ist elektrische Kraft von
der Korane oder der Simme in Aussicht genommen.
Der summarische Kostenvoranschlag weist den Betrag
von Fr. 8,500,000 auf.

î Holzhändler Jakob Burger in Rupperswil
(Aargau) im „Bären" ist am 23. Juni im Alter von
63 Jahren an einem Schlaganfall gestorben. Der Dahin-
geschiedene war ein Mann von rastloser Energie und
hat zeitlebens neben seinen beruflichen Geschäften auch
der öffentlichen Fragen sich angenommen, diente er doch
mehr als drei Jahrzehnte der Schule als Mitglied der
Schulpflege und volle 38 Jahre, von seinem 24. Alters-
jähr, bis an sein Lebensende, genoß er das Vertrauen
seiner Mitbürger in solchem Maße, daß er zeweilen an-
standslos als Mitglied des Gemeinderates wieder ge-
wählt wurde. — Mit zwei größern Werken der Ge-
nieinde ist sein Name unzertrennbar verknüpft: Die
Wasserversorgung, eine der ersten im Kanton, hatte
schwere Hindernisse zu beseitigen; in Burger fand sie

einen warmen und energischen Befürworter. Für eine

ganze und zweckentsprechende Lösung ist er auch in der
Schulhausbaufrage eingestanden und hat als Präsident
der Baukommission der Gemeinde treffliche Dienste ge-
leistet. — Ein Mann von durchaus praktischem Geschick,
stets fortschrittlichen Ideen huldigend, von rastloser Tätig-
leit, ein lauterer braver Charakter, ein braver Bürger
und ein treu besorgter Familienvater ist mit Burger
dahingegangen.

-j- Schrewermeister Joh. Jak. Strübin-Seiler, der
älteste Bürger von Liestal (Baselland) ist am 23. Juni
im Alter von 93 Jahren gestorben. Er begann die

Lehrzeit als Schreiner bei seinem Vater, beendigte die-

selbe wegen dem mittlerweile erfolgten Tode seines Vaters
bei Herrn Gysin-Recher in Liestal, Nach vierjährigem
Aufenthalte in der Fremde etablierte er sich im elter-
lichen Hause und wurde bald als tüchtiger und gewissen-
hafter Meister in seinem Fache bekannt. Im Jahre 1897

war es ihm vergönnt, in aller Rüstigkeit im Kreise seiner
Familie die goldene Hochzeit feiern zu können. Der
Verstorbene war ein Handwerker von altem Schrot und
Korn und wegen seines großen Fleißes, seiner Tüchtig
keit und Menschenfreundlichkeit allgemein beliebt. Er
ging seinem Berufe bis vor wenigen Jahren nach, so-

IjauserM>Mlm-»Srugg
empklevlt tlch »m riekermg von

m», là Mm, »Ml«, kW, IN»
vsubsl?. llalten, Klo».MM
kobel«men « « §»MM<nei,

Hobel- una Sägewerk Hanges

lange es seine Kräfte und seine Gesundheit ihm erlaubten.
Nun hat der brave Handwerker das Zeitliche gesegnet.
Er wird aber bei seinen Mitbürgern und Freunden in
guter Erinnerung bleiben.

Presse. Dr. jur. Oskar Leimgruber, Sekretär des

freiburgischen Verbandes der Gewerbeoereine, wurde vom
Zentralkomitee des schweizerischen Gewerbevereins zum
Redaktor der „Schweizerischen Gewerbezeitung" gewählt.

Als Ingenieur des 3. Kreises des Kantons Zürich
wurde mit Amtsantritt auf 1. Juli 1912 Gottfried
Keller, von Walzenhausen (Appenzell A.-Rh.), in
St. Gallen, gewählt.

Großfeuer zerstörte am 29. Juni in Littenweiler bei

Karlsruhe das Stadlersche Dampfsägewerk mit
gewaltigen Holzvorräten. Der Schaden beträgt einige
Hunderttausend Mark.

Eine permanente Fachschule für die autogene
Metallbearbeitung in Zürich wird demnächst vom
Schweizer, Azetylen-Verein ins Leben gerufen.
Der Vorstand bat mit den Vorarbeiten bereits begonnen,
Vorstandsmitglieder sind die Herren Kantonschemiker Dr,
Schumacher-Kopp, Luzern, als Präsident; Direktor A,
Gandillon, Genf, als Vizepräsident; Ingenieur M. Dick-

mann, als Geschäftsführer der Geschäftsstelle
in Basel, Birsigstraße 121; Direktor G, Petersen,
Basel, als Kassier; R. Strehler, Direktor der Spinnerei
Langnau a, A, (Zürich); V, Peytrignet, Verwalter der

Azetylen-Zentrale in Laupen (Bern) und Direktor W.
Kaufmann in Bern, als Beisitzer. Der Mitgliederbestand,
der sich am Gründungstag, am 10. März 1911, auf 21

beließ war am 31. Dezember 1911 auf 97 angewachsen
und beträgt gegenwärtig nach etwas mehr als einem

Jahr 126 Mitglieder. Darnach ist zu erwarten, daß

sich der Schweizer. Azetylen-Verein in aufsteigender Linie
entwickeln wird.

In der projektierten Fachschule sollen 14-tägige Kurse

abgehalten werden. In der ersten Woche soll theoretisch
und praktisch gearbeitet werden; in der zweiten dagegen

nur praktisch.

Metallwarenfabrik Zürich A.-G. Zürich. Im Laufe
des Jahres 1911 ist in Zürich diese Aktiengesellschaft
mit einem Kapital von 200.000 Fr. gegründet worden;
sie bezweckt u. a. die Druckerei in Farben auf Metalle,
die Herstellung von Metallplakaten in Relief, von deko-

rativen biegbaren Metall-Email-Wandverkleidungen usw,

Präsident des Verwaltungsrates ist C. Wild-Vogeas,
Vizepräsident G. Schwab, Bern, Direktor Daniel Wieser,

Nach dem Handelsamtsblatt ist nunmehr auf den 6. Juli
eine außerordentliche Generalversammlung einberufen mit

dem einzigen Traktandum: Demission des Präsidenten
und Vizepräsidenten des Verwaltungsrates,

Unfallverhütung durch Verbot alkoholischer Ge-

tränke. (Korr.) Immer mehr bricht sich die Erkenntnis

Bahn, daß auch geringe Mengen von Alkohol geeignet

sind, die Klarheit des Denkens zu beeinträchtigen und so

Fehlgriffe und Unfälle hervorzurufen. Bei besonders

verantwortlichen Posten (Lokomotivführern, Chauffeuren)

fordert man daher grundsätzlich volle Enthaltung von

alkoholischen Getränken vor Aufnahme des Dienstes und

während desselben. Es erscheint daher im Interesse der

Unfallverhütung dringend erwünscht, das Biertrinken
während der Arbeitszeit in den Betrieben allgemein ab-

zuschaffen. Die Firma Friedr. Krupp, Aktiengesellschaft

in Essen, hat diesen Schritt bereits getan, indem sie seit

1. November 1910 in ihrer Gußstahlfabrik das Ein-

bringen und Trinken von Bier gänzlich untersagt hat.

Irgendwelche Schwierigkeiten haben sich durch dieses

Verbot nicht ergeben. Eine deutsche Berufsgenossenschaft
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empfiehlt htshefottbete nod), bie Sinfüfjrung ber SJJitd)

auf ber 9trbeit§ftätte unb rät, ba§ Verbot einige ßeit
normet anpfünbigen unb mit ben 33ertretern ber Arbeiter

p befpred^en. Um bie Arbeiter auf bie Vorteile be§

9Md)genuffe3 aufmerffam p madjen, empfiehlt e§ fid),
itjnen geeignete ©ctjriften in bie |>anb p geben.

Sinen gut organifierten 9Hilcl)au§fd)cntf: t)at bie ©cl)ul)>
fabrif ®. Sollt) in ©djönenmerb. Säglid) merben
bort jitfa 500 Siter gefocfjte IDtild) pm ©elbftt'oftenpreis
an bie Arbeiter abgegeben, ©ebr. ©uljer in 9Binter=
tf)ur tiefern See unb madjeti, gleid) anbern atjnticfjen
^Betrieben, bie beften ©rfabrungen bamit.

28ie reinigt man äUetaÜfaöenlampen? ®te £)eut=

fdje @aâgtiit)ti^t=?tftien=@efetlfct)aft (Slnergefettfdjaft) in
Sertin fdjreibt über bie Steinigung biefer Sampen in
ihrer Stnroeifung pr S8et)anbtung bon Dâramlampen
nadifte^enbeë : iöeim fßufjen beriueibe man, bie Sampen
au§ ber Raffung t)eraugpfä)rauben, bamit bie $äben
feine ©rfdjütterung erteibeu. 3n breunenbem guftanbe
bürfen bie Sampen ntdjt gepult merben. iOtan pu|e
bie Sampen mit einem fernsten ïuctj ab, meil beim

$u|en mit trocfencn £üc£)ern bie Sampen bttrcl) bie
babei entftefjenbe 3teibung§eteftri§ität getaben unb bie
gaben Don ber ©taSroanb Ieid)t angezogen unb abge»
broken werben, ober bie gäben in ftarte ©djioiugungen
geraten, fid) berühren unb an einanber ^aften fönnen,
mobitrcf) beim ©tnfdjalten ©d)luf) entfielt unb bie Sam=

pen aufbrennen. Unmittelbar nacl) bem ^u|en fdjatte
man bie Sampen nidjt ein. Entgegen biefen ffaren
Stuffü^rnngen empfehlen aubere ättetattfabentampen»
gabrifen bie Steinigung in brennenbem guftanbe. SQe»

grünbet toirb biefe Slntueifung bamit, bafj bie SJtetatU
fabentampen in brennenbem ^uftanbe mtberfianb§fäl)tger
feien, fobafi baf $u|en ber Sampen mätfrenb biefer
$eit eine geringere SSrudjgefaljr mit fid) brääjte. SJtan
fotlte glauben, baff bie gabrifen an erfter ©teile be=

rufen fein füllten, ein rid)tigef Urteil über baf ißnjpn
ber Sampen abgeben gu fimnen. ©f erfdjeint batjer
ein wenig fonberbar, wenn bie 9lnfid)iett bon biefer
Seite auleinanhergetjen, ober fottten bie Derfd)iebenen

F. BENDER
Oberdorfstrasse 9 und 10
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Eistklasslge Holzbearbnitungswerkzeugc
HERRING Bildhauer- und zllü

Drechsler-Werkzeuge
Zinkzulagen Leim

Fournierböoke :::::: Fournierpressen
Werkstatilampen „ MATADOR "

HÜ** Verlangen Sie den Werkzeugkatalog ~WWB

Möbelbeschläge Q Baubeschläge

Sippen and) eine befonbere SSetfanStung beim Steinigen
beanfprnd)en'? 3m Sntereffe be§ Slrtifeis unb im 3m
tereffe ber gadjleute unb fionfumenten tage e§ befpatb,
wenn fid) bie SOtetatlfabentampen gabrifen ju biefem
ïpema äußern mürben.

Uns d« Prix»». - für die Praxis.
NB. ißtrlßufiH $aufs$- trab äU'bdtÖfiefn$e roerbes

aater biefe SRubril Mid&t aufgenommen ; berartige Ingeige«
je^Bten in ben gttferntentei! be3 SÖIatteS. — gragen, meiere
„Kittes Çljiffce" erffeinen foßeti, »olle man 20 5f8. in
fïastet (für gsifenbnng ber Offerten) beilege».

Tragen.
476. SBer pätte eine gut erhaltene 9iunbftabhobelmafä)ine

mit felbfttätigem ©ingug bttttg abgugeben, ober roer liefert enent.
neue in bewährter Konftruttion Offerten mit Preisangabe unb
eoent. 3etd)nung unter ©hiffre M 476 an bie ©jpeb.

477. SBeidjeg ©pegialgefchäft liefert fdjtangenartig ge»
inunbene, ruttbe Streppenfproffen in @id)ent)olg, 0,75 m lang? Of=
ferten an Dtefjtatc & gifet), SSangefcfjäft, Sanggaffe b. @t. ©atlen.

478. Könnte mir jentaub 3tuätmxft erteilen tuo ber gelter
liegt, tuenn ein ©agebtatt tuährenb bem Setriebe immer gegen
ba§ ßolj läuft, ftatt uon bemfelben toeg?

479. SBer hätte einen in gutem fpftanbe 5efinbüd)eu SLräms

melpg abpgebeu, ober roer liefert fo!d)e neu? Offerten unter
©fjiffre J 479 an bie @£peb.

489. 2Bo in ber ©chmeij tonnte Kupferbrai)t uon 10 mm
©tärte auf 6 mm ©tärte bepgeit merben? ©efl. Offerten an
©ebr. iperpg, @tettriäität§roert ©gnad).

481. SBer liefert ®efti(Iierapparate für SSBaffer? Offerten
unter ©hiffre S 481 ait bie ©jçpeb.

483a. SDBer liefert ättperft biüig ©d)miebefeuer=i8entüatoreu
für Kraftbetrieb (©peifmtg jroet getter)? b. 28er hätte einen
gebrauchten, in gutem 3"ftnnbe befinbtidjen ©djraubftoct ca. 45
bi§ 50 kg biUigft abzugeben? Offerten ait @. SeibintbguPKupfer!
fdjmib, med). SDBerlftättc, Ober=®iehbad) (SSern).

483. ©jiftteren 3Jtafd)inen jum mat)ten (jerreiben) non
ätterm papier unb roer liefert folcfje?

484. 28etd)e girmen beforgen bie gnftattationen für SEBafjer»

tühbStntagen auf ®äd)er? Offerten unter ©hiffve L 484 an bie
©£peb.

485. 2Ber hätte einen gebrauchten, aber nod) guterhaltenen
SSoügatter abzugeben unb ju roetd)em greife? Offerten unter
©hiffre J 485 an bie @£peb.

486. ©ebraudjter ®refp ober Sauffratt uott ca. 1000 big
1500 kg îxagîraft, forote ein §ad)brud-®ebläfe für 600-800 mm
SBafferfäuienbruct ju taufen gefudjt. Offerten mit äitfierften
greifen erbeten unter ©ijiffre L 486 an bie ©jpeb.

487. 2Ber hätte fd)öne 2!hombretter in ®iden uon 30,
36, 40, 50 unb 60 mm 51t oertaufen? 9htr Offerten mit ißreig=
angabe, franto uerlaben, gegen Kaffa, roerben beritcffid)ttgt unb
ftnb unter ©hiffre A 487 att bie ©jpeb. einjufenben.

488. SBer hätte eitte noch faft neue ober ganj neue ®efent=
mafchine mit ©d)ere, euent. aud) mit ©tanje, biüig ab^ugeben?
Süöchte eine ganj gute 3)iafd)tne, mit ber matt uon 5—40 mm
gut gefeilten tann, ritttb ober tifd)ruub? SDBag ift ber äu&erfte
if5retg ttttb roie fdjroer ift etne foldje Sfîafdjine? Offerten an 8.
©ttinger, SÖBagenbauer, ®aoogî®lartg.

489 a. SBer liefert bie beften unb biüigfteit 3üpfe»fräfer
für SBagner, gum oerfteüen uon 10—30 mm? b. SBer liefert
getgenfräfer gitm überhobetn ber fHabbahtt? SBie hod) tommen

Rolladen. Roll jalousien Gegründet

^alousieladen Rollschutzwände ia6Q

Nr. It MAß?. schK«iz. HKSà.'M'itNKK („Meistmbkatt")

empfiehlt insbesondere noch die Einführung der Milch
auf der Arbeitsstätte und rät, das Verbot einige Zeit
vorher anzukündigen und mit den Vertretern der Arbeiter
zu besprechen. Um die Arbeiter auf die Vorteile des
Milchgenusses aufmerksam zu machen, empfiehlt es sich,

ihnen geeignete Schriften in die Hand zu geben.
Einen gut organisierten Milchausschank hat die Schuh-

fabrik C. F. Bally in Schönenmerd. Täglich werden
dort zirka 500 Liter gekochte Milch zum Selbstkostenpreis
an die Arbeiter abgegeben. Gebr. Sulzer in Winter-
thur liefern Tee und machen, gleich andern ähnlichen
Betrieben, die besten Erfahrungen damit.

Wie reinigt man Bietallfadenlampen? Die Deut-
sche Gasglühlicht-Aktien-Gesellschaft (Anergesellschaft) in
Berlin schreibt über die Reinigung dieser Lampen in
ihrer Anweisung zur Behandlung von Osramlampen
nachstehendes: Beim Putzen vermeide man, die Lampen
aus der Fassung herauszuschrauben, damit die Fäden
keine Erschütterung erleiden. In brennendem Zustande
dürfen die Lampen nicht geputzt werden. Man putze
die Lampen mit einem feuchten Tuch ab, weil beim
Putzen mit trockenen Tüchern die Lampen durch die
dabei entstehende Reibungselektrizität geladen und die
Fäden von der Glaswand leicht angezogen und abge-
brachen werden, oder die Fäden in starke Schwingungen
geraten, sich berühren und an einander haften können,
wodurch beim Einschalten Schluß entsteht und die Lain-
pen ausbrennen. Unmittelbar nach dem Putzen schalte
man die Lampen nicht ein. Entgegen diesen klaren
Ausführungen empfehlen andere Metallfadenlampen-
Fabriken die Reinigung in brennendem Zustande. Be-
gründet wird diese Anweisung damit, daß die Metall-
fadenlampen in brennendem Zustande widerstandsfähiger
seien, sodaß das Putzen der Lampen während dieser
Zeit eine geringere Bruchgefahr mit sich brächte. Man
sollte glauben, daß die Fabriken an erster Stelle be-

rufen sein sollten, ein richtiges Urteil über das Putzen
der Lampen abgeben zu können. Es erscheint daher
ein wenig sonderbar, wenn die Ansichten von dieser
Seite auseinandergehen, oder sollten die verschiedenen
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Typen auch eine besondere Behandlung beim Reinigen
beanspruchen? Im Interesse des Artikels und im In-
teresse der Fachleute und Konsumenten läge es deshalb,
ivenn sich die Metallfadenlampen - Fabriken zu diesem
Thema äußern würden.

Wß à ps»i». — M aie ?ksà
«S. Verkaufs-» Tausch- uud ArSeiàsgefuche werdes

anter diese Rubrik «icht aufgeuomMî» ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Ehiffre" erscheinen sollen, wolle man 80 Kts. w
Marken sftir Zusendung der Offerten) beilege«.

srsgsn.
47K. Wer hätte eine gut erhaltene Rnndstabhobelmaschine

mit selbsttätigem Einzug billig abzugeben, oder wer liefert event,
neue in bewährter Konstruktion? Offerten mit Preisangabe und
event. Zeichnung unter Chiffre !N 476 an die Exped.

477. Welches Spezialgeschäft liefert schlangenartig ge-
wundene, runde Treppensproffen in Eichenholz, 0,75 in lang? Of-
ferten an Rehkate à Fisch, Bangeschäft, Langgaffe b. St. Gallen.

478. Könnte mir jemand Auskunft erteilen wo der Fehler
liegt, wenn ein Sägeblatt während dem Betriebe immer gegen
das Holz läuft, statt von demselben weg?

47k. Wer hätte einen in gutem Zustande befindlichen Träni-
melzug abzugeben, oder wer liefert solche neu? Offerten unter
Chiffre 3 479 an die Exped.

48k. Wo in der Schweiz könnte Kupferdraht von 10 min
Stärke auf 6 mw Stärke bezogen werden? Gefl. Offerten an
Gebr. Herzog, Elektrizitätswerk Egnach.

484. Wer liefert Destillierapparate für Wasser? Offerten
unter Chiffre 8 481 an die Exped.

48Äs. Wer liefert äußerst billig Schmiedefeuer-Ventilatoren
für Kraftbetrieb (Speisung zwei Feuer)? d. Wer hätte einen
gebrauchten, in gutem Zustande befindlichen Schraubstock ca. 45
bis 50 kA billigst abzugeben? Offerten an E. Leibnndgut-Kupfer-
schmid, mech. Werkstätte, Ober-Dießbach (Bern).

483. Existieren Maschinen zum mahlen (zerreiben) von
älterm Papier und wer liefert solche?

484. Welche Firmen besorgen die Installationen für Wasser-
kühl-Anlagen auf Dächer? Offerlen unter Chiffre 1,484 an die
Exped.

485. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch guterhaltenen
Vollgatter abzugeben und zu welchem Preise? Offerten unter
Chiffre (l 485 an die Exped.

48k. Gebrauchter Dreh- oder Laufkran von ca. 1000 bis
1500 Tragkraft, sowie ein Hochdruck-Gebläse für 600-800 mm
Wassersäulendruck zu kaufen gesucht. Offerten mit äußersten
Preisen erbeten unter Chiffre 1, 486 an die Exped.

487. Wer hätte schöne Ahornbretter in Dicken von 30,
36, 40, 50 und 60 mm zu verkaufen? Nur Offerten mit Preis-
angabe, franko verladen, gegen Kassa, werden berücksichtigt und
sind unter Chiffre ^ 487 an die Exped. einzusenden.

488. Wer hätte eine nvch fast neue oder ganz neue Gesenk-
Maschine mit Schere, event, auch mit Stanze, billig abzugeben?
Möchte eine ganz gute Maschine, mit der man von 5—40 mm
gut gesenken kann, rund oder tischrnnd? Was ist der äußerste

Preis und wie schwer ist eine solche Maschine? Offerten an L.
Ettinger, Wagenbauer, Davvs-Glaris.

48K s. Wer liefert die besten und billigsten Zapfenfräser
für Wagner, zum verstellen von 10—30 mm? b. Wer liefert
Felgenfräser zum Aberhobeln der Radbahn? Wie hoch kommen
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